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ßexntx Chronik.
oom 1. Kooember 1917 bis 31. Dftobcr 1918.

Kobember 1917.

1. Sie ©djalter ber «ßoftfiellen finb oon 8 %—12 i/4
unb 1 V4—6 xh Uhr geöffnet. 9ln ©otttttagett ift ber Se*
ftellbienft eingestellt.

3. Sei 9lnfaf3 ber «KeformationSfeier an ber Uniberfi*
tat roerben Slnfbradjett gehalten bott ben Srofefforen
Sübemantt, §offmattn unb Sähter. Sr. tljeol. p. c.

toerben Srof. Sl. ©haban, «Jteftor ber Uniberfität Sau*
fantte, Srof. Sl. «Jtüegg, «ßrofeffar ¦ an ber Uniberfität
Surfet), Sfr. ©. «Jttjfer, Sräfibent beS bem. ©tjnobatratcS.

4. f in ©igrisroit Sr. griebr. «JUS, 9lrgt in Shun,
geb. 1845.

6. Ser Kettoertrag beS SagarS gugunften ber bern.
§eitbflege ergibt gr. 21,780.50.

— 9luf bem «Karft: 3urüdtjctlten ber Sartoffeln',
Sutter* uttb Säfe*Snabbl)eit; ©ier 35—40. «Rb., bagegen
grofje Dbftauffütjr.

7. Streif im Sotjlettberqtoert ©ottbiSloit.
— t StegierungSrat Stlbert Socher, bon Siel, geb.

1855, Sanbtoirt, «JeegteruttgSfiattfiatter itt ©ouitelartj, feit
1912 «RegierungSrat, ein gtängenber «Rebner.

8.-9. Ser Serner Stabtrat befehliefjt Kidjtabhcttten
ber §erbftmeffe, beroilligt ben Srebtt für «Ibgabe bon
SebenSmtttettt gu rebugtertett Sreifen unb bie SefolbungS*
erhöhung ber «Kittellehrer.

10. f Sr. «illbett Settteti, geb. 1843, 1863 gnge*
nieur, 1869 Sehrer ber ©eometrie an ber SantonSfctjuIe,
1881 an ber «Jteal* unb §anbetSabtei(ung beS ftäbt. ©Um*

Serner Chronik.
vom 1. November 1917 bis 31. Oktober 1918.

November 1917.

1. Die Schalter der Poststellen sind von 8 Vs—12
und I V4—6Vs Uhr geöffnet. An Sonntagen ist der
Bestelldienst eingestellt.

3. Bei Anlaß der Reformationsfeier an der Universität
werden Ansprachen gehalten von den Professoren

Lüdemann, Hoffmann und Wähler. Dr, theol. h. c.

werden Prof. A. Chavan, Rektor der Universität
Lausanne, Prof. A. Rüegg, Profesfor. an der Universitär
Zürich, Pfr. E. Ryser, Präsident des bern. Synodalr-ates.

4. f in Sigriswil Dr. Friedr. Ris, Arzt in Thun,
geb. 1845.

6. Der Nettoertrag des Bazars zugunsten der bern,
Heilpflege ergibt Fr. 21,780,50.

— Auf dem Markt: Zurückhalten der Kartoffeln;
Butter- und Käse-Knappheit; Eier 35—40 Rp., dagegen
große Obstaufsuhr.

7. Streik im Kohlenbergwerk Gondiswil.
— 7 Regierungsrat Albert Locher, von Biel, geb.

1855, Landwirt, Regierungsstatthalter in Courtelary, feit
1912 Regierungsrat, ein glänzender Redner,

8.-9. Der Berner Stadtrat beschließt Nichtabhalten
der Herbstmesse, bewilligt den Kredit für Abgabe von
Lebensmitteln zu reduzierten Preisen und die Besoldungserhöhnng

der Mittellehrer.
10. f Dr. Albert Benteli, geb. 1843) 1863 Ingenieur,

1869 Lehrer der Geometrie an der Kantonsschule,
1881 an der Real- und Handelsabteilung des städt. Gym-
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nafiumä, bann «fteftor, 1876 Stibatbogent, 1902 a. o.

Srof., 1909 Sr. bhit. P. c.

12./15. ©rofjratSfilung. Serjanblung ber 3tbit*
brogefjorbnuttg.

13. f ©• ©auitjier, geto. ©hef ber ©jbebitiott beS

Sunb, im 9ttter bon 41 3<thren-
15. f «Jtub. Sämbfer, bon Defdjenbacb, geb. 1850,

Srog.*Set)rer in Shun 1879—1888, feit 1890 ©ijnmafial*
lehrer in Sern.

17. f «Srof. Sr. ©buarb Dtt bon Sern unb Safa*
bingen, geb. 1840, Srof. ber «Kattjemattf.

19./22. ©rofjratSftfeung. Sie Sibilbrogefiorbnung
roirb einftimmig, bei gnttjaltung ber ©ogiatbemotratett,
angenommen. Sie «Kotion b. gifdjer betr. «Aufhebung
beS obl. SireftionSroerhfelS in ber «Jfegierung roirb er*
pehlid) erftärt. SaS Sonforbat betr. roohttörtlidje Un*
terftütjung rotrb einftimmig angenommen. SaS ©efet):
borübergehenbe ©rljöhung beS ©atgüreifeS roirb ange»
nommen, ber Slntrag dRünd): greigabe be» ©alghattbelS,
abgelehnt. Sie «Kotion Sr. Sürrenmatt: ©üifüfituttg
einer SuruSfteuer, roirb erheblich erflärt.

22. ©tabtrat§fi|ung. Ser «Antrag Sodj: ©rhöhung
be» SrebiteS für aufjerorbentttdje SeuerungSgulagen für
1918, groedS angemeffener Setüdfictjtigung ber Se*
amten* unb Seljrerfdjaft, roirb abgelehnt.

23. f Sr. phil. Slug. Sauterburg, urfjjrüngftdj Sauf*
mann, «perauSgeber ber SBeftdjronif, geb. 1847.

— Ser ©efchäftSträger bon Suremburg, «Kinifter
Sefort, übergibt fein SegtaubigungSfdjreiben.

24. ©tiftungSfeier ber Uniberfität Sern mit Seridjt
be» abtretenben «JteftorS, Srof- SKofer, «Rebe beS neuen
«ReftorS, «Srof. Sauterburg, über «Jtecfjt unb Sitttidjfeit
in ihrem SertjältniS gu einanber. StrcBiteft ©b. bon
«Robt roirb auf Slntrag ber fcbil. gafultät ©hrenboftor.
Sie §atlermebaitte roirb Sr. Stjeobor ipuber, S- ®- für
©eometrie guerfanttt. §. 9lrthur Sraber§*Sorgftroem auS

ginnlanb in ©larenS ftiftet gr. 100,000 für ein inter*
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nasiums, dann Rektor, 1876 Privatdozent, 1902 a. o.

Prof., 1909 Dr. Phil, h. e.

12, /lö. Großratssitzung. Behandlung der
Zivilprozeßordnung.

13, f E, Gauthier, gew. Chef der Expedition des

Bund, im Alter von 41 Jahren.
15. f Rud. Kämpfer, von Oeschenbach, geb. 1850,

Prog.-Lehrer in Thun 1879—1888, seit 1890 Gymnasial«
lehrer in Bern.

17. f Prof. Dr. Eduard Ott von Bern und Basa-
dingen, geb. 1840, Prof. der Mathematik.

19./22. Großratssitzung. Die Zivilprozeßordnung
wird einstimmig, bei Enthaltung der Sozialdemokraten,
angenommen. Die Motion v. Fischer betr. Aufhebung
des obl. Direktionswechsels in der Regierung wird
erheblich erklärt. Das Konkordat betr. wohnörtliche
Unterstützung wird einstimmig angenommen. Das Gesetz:
vorübergehende Erhöhung des Salzpreises wird
angenommen, der Antrag Münch: Freigabe des Salzhandels,
abgelehnt. Die Motion Dr, Dürrenmatt: Einführung
einer Luxussteuer, wird erheblich erklärt.

22. Stadtratssitzung, Der Antrag Koch: Erhöhung
d.es Kredites für außerordentliche Teuerungszulagen für
1918, zwecks angemessener Berücksichtigung der
Beamten- und Lehrerschaft, wird abgelehnt,

23. f Dr, Phil, Aug, Lauterburg, ursprünglich
Kaufmann, Herausgeber der Weltchronik, geb. 1847.

— Der Geschäftsträger von Luxemburg, Minister
Lefort, übergibt sein Beglaubigungsschreiben.

24. Stiftungsfeier der Universität Bern mit Bericht
des abtretenden Rektors, Prof. Moser, Rede des neuen
Rektors, Prof. Lauterburg, über Recht und Sittlichkeit
in ihrem Verhältnis zu einander. Architekt Ed. von
Rodt wird auf Antrag der Phil. Fakultät Ehrendoktor.
Die Hallermedaille wird Dr, Theodor Huber, P. D, für
Geometrie zuerkannt, H, Arthur Travers-Borgstroem aus
Finnland in Clarens stiftet Fr, 100,000 für ein inter-
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nationales SreiSauSf-tfiteibett über bie Kationalifierung
beS SrebiteS.

26. „3ibetemärtt" mit bebeutettbem Setfetjr, aber

geringerer «luSfuljr als fonft.
26./29. ©rof3ratSfi|ung. Sie «Kotionen Sübtj (®e*

haltS* unb 9lnftettungSberljättttiffe beS Serf°natS ber
bem. SefretSbahnen), «Jttjfer («JlrbeitS* unb Sotmber*
hältntffe ber «Ängefteltten unb «Arbeiter ber bernifdjen
Srafttoerfe 9t.*©.), «Kütjtetbaler (©rhöhung ber berni*
feben «ßrimarlehrerbefolbungen), «Ätbredjt («JRaftnahmen
für bie SebenSmütel* utfb Srennftoffoerforgung) roerben
.erheblich erflärt.

27. f SertoaltungS*Dberft gaf. Spreng, bon ©raben,
geb. 1863, Kotar unb gürfpredjer, geto. ©ericßtSpräftöent.

29. t ©b. b. Senner, geb. 1830, guerft 3uderbäder,
1860 9lbroart ber Stabtbibliothet, bann Sonfetbator beS

I)ift. «KufeumS.
— t Saut ©hrtften, geb. 1880, Sottgeiinfpettor uttb

Sorftetjer beS ftäbt. SebenSmittetamteS.

30. ©eneral U. SBitle feiert fein 50*jät)rige§ Sienft*
Jubiläum.

— t Sarf ©uggiSberg, geb. 1850, feit 1878 Sehrer
an ber ©ulgenbachfchute.

Sonderte, Sheatet, Sottteige.
4. 3n>ei Saefjfongerte beS ©äcitieubereinS. ©eiftt.

Sautate Kr. 21 uttb groei weltt. Santaten. ©otiften:
©lara SBtrg*38tjf3, «Kina SBeibek, 9lnton Sohmann, §ein*
rief) dlapm*$iaux, Stlfreb glurtj, §anS SatertjauS uttb
©raft ©raf.

5. «Jtofe*Buartett im Safino, Streichquartette: «JKo*

gart, Seethobien, Sdjubert.
6. Sfabierabenb ©broitt gifdjer: «Sadj, Seethoocn,

SRogart, ©hopiu, SrahmS.
8. Songert beS Slabierbirtuofen Sheobor ©3anto

mit SBerten oon Seettjobeu, Sadj unb ©hopitt unb eige*
nett Sompofitionen.
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nationales Preisausschreiben über die Nationalisierung
des Kredites.

26. „ZibeKmärit" mit bedeutendem Verkehr, aber

geringerer Ausfuhr als sonst.

26. /29. Großratssitzung. Die Motionen Düby
(Gehalts- und Anstellungsverhältnisse des Personals der
bern, Dekretsbahnen), Ryser (Arbeits- und Lohnverhältnisse

der Angestellten und Arbeiter der bernischen
Kraftwerke A.-G.), Mühlethaler (Erhöhung der bernifchen

Primarlehrerbesoldungen), Albrecht (Maßnahmen
sür die Lebensmittel- uckd Brennstoffversorgung) werden
erheblich erklärt.

27. f Verwaltungs-Oberst Jak. Spreng, von Graben,
geb. 1863, Notar und Fürsprecher, gew. Gerichtspräsident,

29. f Ed, v. Jenner, geb, 1830, zuerst Zuckerbäcker,
1860 Abwart der Stadtbibliothek, dann Konservator des

hist. Museums.
— f Paul Christen, geb. 1880, Polizeiinspektor und

Borsteher des städt. Lebensmittelamtes.
30. General U. Wille feiert sein 50-jähriges

Dienstjubiläum.

— f Karl Guggisberg, geb. 1850, seit 1878 Lehrer
an der Sulgenbachschule,

Konzerte, Theater, Vorträge.
4. Zwei Bachkonzerte des Cäcilienvereins, Geistl.

Kantate Nr, 21 und zwei weltl. Kantaten. Solisten:
Clara Wirz-Wyß, Mina Weidete, Anton Kohmann, Heinrich

Nahm-Fiaux, Alfred Flury, Hans Vaterhaus und
Ernst Graf.

5. Ross-Quartett im Kafino. Streichquartette:
Mozart, Beethoven, Schubert.

6. Klavierabend Edwin Fischer: Bach, Beethoven,
Mozart, Chopin, Brahms.

8. Konzert des Klaviervirtuosen Theodor Spanto
mit Werken von Beethoven, Bach und Chopin und eigenen

Kompositionen.
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10. Stabierabenb bpS Samnterbirtuofett «JRortg «Jlofett*
tpat, SBien. (Söettjobett, §ättbet, «Sadj, «Jtameau, ©car*
latti, ©hopitt, Sifgt, «JKenbelSfoIjtt*Sartbolbp, «Jtofentljat.)

11. Sortrag bon Sr. S- KiefianS sutgunften Btebürf*-

tiger SBebrmänner unb ber SrtegSroäfcIjera: Ser ©e*
MrgSfrieg an ber öfterreidjifdjett ©übfront.

13. 3nTeiteS «ilbonnementSfongert ber bem. «JRufif*
gefetffchaft. (©lud, Seiliog, ©aittt ©aettS.) ©oliftin:
«Karte Suife SebogiS*Sohh/ ©opran. Sieber bott Suparc,
§ue, ©taube Sebuffö.

16. Siterarifther 9lbettb bet greiftubentenfctjaft: 9ltt*
breaS Sajjfo lieft auS eigenen SBerfen bor.

Stabierabenb beS Mtnben Swniftett S- SK- ®<t*
taggo mit SBerfen bon ©hopin, Seetjjobett, Sebufftj,
Sabererosfi, «Dtartucci, «Jtuhinftein.

17. SBohttätigfeitSfeft auf bem ©djängtt, gugunStett
ber SrtegSroäfdjerei.

20. ©rfte Sammermufifaufführung ber Sern. «Jftufit*
gefellfdjaft mit SBerfen bott «Kettbelffohn^Sartholbp,
Seethooen, «Jfeger.

21. gm Seffittgbimb trägt ©mil ©djibtt auS eigenen
Sichtungen bor.

22. ©aftfpiet ber «Kündjner §ofoper: ^«Saleftritta"
bon §. Sfi|ner unter perföntidjer Seitung beS Sompo*
niften.

— Sioltnabenb ©teft ©eper mit SBerfen bon §ätt*
bei, Sach, tKartini, Socdjerittt, Sullp, §apbtt, Sgrtitti,

23. Sltttäfjlidj ber im Safino ftattfinbenben Sonfereng
für einen bauerhaften grieben roerben Sorträge gehalten
über: „SBie foll griebe roerben?" «Jteferenten Sr. grieb,
SBien, «Stof. Übe, ©rag, Srof. gafgt, Subapeft unb Sr.
Ouibbe, «Kündjett.

25. Songett ber Serner Siebertafel, ©olift Sean
dlaba (gtötift) 3üridj.

27. «IbonnementSfongert ber Bern. «Kufitgefellfdjaft.
©oltft «I. Stutt. SBeile bott 'Seettjoben, «Kogatt, Sat*
tittt, Siudnet.
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10. Klavierabend des Kammervirtuosen Moriz Rosenthal,

Wien. (Beethoven, Händel, Bach, Rameau, Scarlatti,

Chopin, Liszt, Mendelssohn-Bartholdy, Rosenthal.)
11. Bortrag von Dr, P. Niebans zugunsten bedürftiger

Wehrmänner und der Kriegswäscherei: Der Ge-
birgskrieg an der österreichischen Südfront.

13. Zweites Abonnementskonzert der bern,
Musikgesellschaft. (Gluck, Berlioz, Saint Saëns.) Solistin:
Marie Luise Debogis-Bohy, Sopran, Lieder von Duparc,
Hue, Claude Debussy.

16. Literarischer Abend der Freistudentenschaft:
Andreas Latzko liest aus eigenen Werken vor.

Klavierabend des blinden Pianisten P. M. Ga-
lazzo mit Werken von Chopin, Beethoven, Debussy,
Paderewski, Martucci, Rubinstein.

17. Wohltätigkeitsfest auf dem Schänzli, zugunsten
der Kriegswäscherei,

20. Erste Kammermusikaufführung der Bern,
Musikgesellschaft mit Werken von Mendelssohn-Bartholdy,
Beethoven, Reger.

21. Jm Lessingbund trägt Emil Schibli aus eigenen
Dichtungen vor.

22. Gastspiel der Münchner Hofoper: ^,Palestrina"
von H. Pfitzner unter persönlicher Leitung des Komponisten.

— Biolinabend Stesi Geyer mit Werken von Händel,

Bach, Martini, Boccherini, Lully, Haydn, Tarimi,
23. Anläßlich der im Kasino stattfindenden Konferenz

für einen dauerhaften Frieden werden Vorträge gehalten
über: „Wie soll Friede werden?" Referenten Dr. Fried,
Wien, Prof. Ilde, Graz, Prof. Jaszi, Budapest und Dr.
Quidde, München.

25. Konzert der Berner Liedertafel, Solist Jean
Nada (Flötist) Zürich.

27. Abonnementskonzert der Bern. Musikgesellschaft.
Solist A. Brun. Werke von 'Beethoven, Mozart, Tarimi,

Bruckner,
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28./30. Sorträge bott Sr. 9t. ©teurer über theo*
fophifdj.e Shemata.

Segembet 1917.

1. SltttiittSborlefuitg üott Stof. Sr. SB. §aber§ über:
„Sie Seetnfluffuttg ber Sttbogermatten burdj bie Ut"
bebötfetuttg ihtet ©ebiete."

—• f ©mil Sotbi, «Kotar, geb. 1857.

2. Eröffnung bet äBeibnadjtSauSftelluttg beraifdjer
Sünftlet.

3. f ßx. theol. ©ugeue «Kidtjaub, geb. 1839 in Soul*
lp*fur*©aöne, 1876 Srof. ber attfatljoi. unb 1889 gugteidj
ber phtlofophifdjen gafultät. Srat 1915 in «Jtuheftanb.

3./22. SunbeSberfammlung. Sräfibent beS Kationat*
rateS roirb Jjettri ©alame, Keuenburg, Sigepräfibent
§ä6erlitt, Sljurgau, Sräfibent beS ©tättberateS Dberft
Solu, ©djaffhaufett, Sigepräfibent Srügger, ©raubütt*
ben. Seijanbett werben: Deffetttl. redjtt. gotgett ber
frudjtlofe'tt Sfättbung unb beS SonturfeS, «Rebjfton be§

Softgefe|eS, KeutralitätSberictjt, Subget, ©rtjötjung ber

ßapl ber SuttbeSräte, «Sroporiionatroabt beS «Rational*
rateS. Set Slntrag auf Seiboppeluttg bei «Kilitäifteuei
toitb angenommen. Keuroaht beS SunbeSrateS. gür bett

gttrüdtreteitbett Sr. Subroig gorrer roirb Sr. «Jt. Sfeaab,

fdjloeig. ©efattbter in Serlin, gum SunbeSrat geroätjtt.
§irter poftuliert bie Verausgabe bon Sfanböriefen. Sie
Softtajen Werben erhöht (7 % uttb 15 «ftp.), bie «ftefe-

renbumSflaufet abgelehnt. SaS Softulat «Räber Betr. roirt*
ftt)aftlitr)e «Kafmabmen nach bem Srie,ge unb bie Sorn*
miffionSanträge betr. SriegSteuerungSgulagen (500 gr.
al» «JKinimum) unb Koitunterftülung roerben angenommen.

4. Sdegiertenberfammlung beS fchtoeig. Saueraber*
banbeS im ©rofiratSfaal.

5. gadelgug, beranftaltet burdj bie Sorporatiotten
ber Uniberfität gu ©tjren ber oerftorbettett Srofefforett
Seitteli, ©ölbi, Sodjer unb Ott.
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28./30. Borträge von Dr. R, Steiner über theo-
sophrsche Themata.

Dezember 1917.

1. Antrittsvorlesung von Prof. Dr. W. Havers über:
„Die Beeinflusfung der Jndogermanen durch die
Urbevölkerung ihrer Gebiete."

— t Emil Jordi, Notar, geb. 1857.

2. Eröffnung der Weihnachtsausstellung bernischer
Künstler.

3. 7 Dr. theol. Eugöne Michaud, geb. 1839 in Poul-
ly-sur-SaSne, 1876 Prof. der alttathol. und 1889 zugleich
der philosophischen Fakultät. Trat 1915 in Ruhestand.

3./22. Bundesversammlung. Präsident des National-
rates wird Henri Calarne, Neuenburg, Vizepräsident
Häberlin, Thurgau, Präsident des Ständerates Oberst
Bolli, Schaffhausen, Vizepräsident Brügger, Graubünden.

Behandelt werden: Oeffentl, rechtl. Folgen der
fruchtlosen Pfändung urid des Konkurses, Revision des
Postgesetzes, Neutralitätsbericht, Budget, Erhöhung der

Zahl der Bundesräte, Proporkionalwahl des Nationalrates.

Der Antrag auf Verdoppelung der Militärsteuer
wird angenommen. Neuwahl des Bundesrates. Für den

zurücktretenden Dr. Ludwig Forrer wird Dr. R. Haab,
schweiz. Gesandter in Berlin, zum Bundesrat gewählt.
Hirter postuliert die Herausgabe von Pfandbriefen. Die
Posttaxen werden erhöht (7 Vs und 15 Rp.), die Refe»
rendumsklausel abgelehnt. Das Postulat Räber betr.
wirtschaftliche Maßnahmen nach dem Kriege und die
Kommissionsanträge betr. Kriegsteuerungszulagen (50l) Fr.
M Minimum) und Notunterstützung werden angenommen.

4. Delegiertenversammlung des schweiz. Bauernverbandes

im Großratssaal.
5. Fackelzug, veranstaltet durch die Korporationen

der Universität zu Ehren der verstorbenen Professoren
Benteli, Göldi, Kocher und Ott.
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6. SunbeSrat gorrer roirb als Kadjfolger bon Sr.
SgattS SBeber gum Sireftor beS 3entralamteS für tttter*
natiottalett Eisenbahntransport gewählt.

8.—9. SBahlett uttb «ilbftimmungett: Sm ©tabrrat
erhalten bie ©ogialbemofratcn mit 305,313 ©timmen 42,
bie gretfimtigen mit 181,955 ©timmen 28, bie Sonferba*
tibett mit 59,611 ©timmen 9 unb bie pottttfdje Ser*
einigung djriftlidjer Sürger mit 16,861 ©timmen 1 Ser*
treter; äöahljafjl 13,549. «angenommen roerben bie ©e*
meinbebortagen über Kadjfrebit ber SMigetbermaltuttg,
9ltignementSplan für baS «Jtofjfelb, ©rhöhung beS ©aS*
preifeS, Sorreltiott beS ©ulgenbadtjeS, ©rwerbung be» Sau*
pla|eS auf bem Seaulieu für baS ©tjmnafium, ©rhöhung
ber Sefolbung bet «Kittetlehrer, ©rhöhung beS Snfer*
tionSpreifeS beS „SlngeigerS", Subget, SriegSteuerungS*
gulagen, ©rridjtung eines ftatift. «ilmteS; tcrworfen mirb
baS Sttitiatibbegehren betr. Sauptag bei ©pmnafiumS im
«JKargili. SaS fant. @emeütbegefe|s roirb mit 45,172 gegen
9901 Stimmen angenommen.

9. 9tbenbS 10*» giemlich heftiges ©rbbeben.
— t outet) ©turg bott ber Sird)enfelbbrüde Sr.

Dtto Stört), Sngenieur, ©jperte beS fdjroeig. 9lmteS für
geiftigeS ©igentum.

11. Sernifche Sirrhenfpnobe im ©rofjratSfaal: ©r*
fajjtoablen unb ©efd)äftSberirtjt. «Jteferat bon Sfarrer Sr.
«Je. «Jtpfer über Seratung roidjtiger fachlicher gragett.

16. 9luSfuhrberbot für «Sanier, Sappe, ©artonS unb
©artonagearbeiten.

17. Ser SunbeSrat orbnet «lufnatjme fceS Sartoffel*
beftanbeS unb ©rhebung über 9lnbauflädje für 1918 an.

18. ©enehmigung beS SlbfommenS über Srotberfor*
gung mit ben Sereinigten ©taaten.

20. Sie Semer Spocbfctjute gäblt Eei Semefteranfang
1922 immat. ©tubentett, 387 «ifuSfultauteit, im gangen
2309 ©tubierenbe.

21. Surdj ein Segat ber grau 9lderatamt*Stjoma
fallen ber Surgergemeinbe 100,000 gr. gu.
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6. Bundesrat Forrer wird als Nachfolger von Dr,
Hans Weber zum Direktor des Zentralamtes für
internationalen Eisenbahntransport gewählt.

8. —9. Wahlen und Abstimmungen: Jm Stadtrat
erhalten die Sozialdemokraten mit 305,313 Stimmen 42,
dre Freisinnigen mit 181,955 Stimmen 28, die Konservativen

mit 59,611 Stimmen 9 und die politische
Vereinigung christlicher Bürger mit 16,861 Stimmen 1

Vertreter; Wahlzahl 13,549, Angenommen werden die
Gemeindevorlagen über Nachkredit der Polizeiverwaltung,
Alignementsplan für das Roßfeld, Erhöhung des
Gaspreises, Korrektion des Sulgenbaches, Erwerbung des Bau-
Platzes auf dem Beaulieu für das Gymnasium, Erhöhung
der Besoldung der Mittellehrer, Erhöhung des Jnser-
tionspreises des „Anzeigers", Budget, Kriegsteuerungszulagen,

Errichtung eines statist, Amtes; verworfen wird
das Jnitiativbegehren betr, Bauplatz des Gymnasiums im
Marzili. Das kant, Gemeindegesetz wird mit 45,172 gegen
9901 Stimmen angenommen.

9, Abends 10«° ziemlich heftiges Erdbeben,
— f durch Sturz von der Kirchenseldbrücke Dr.

Otto Bloch, Ingenieur, Experte des schweiz. Amtes für
geistiges Eigentum.

11. Bernische Kirchensynode im Großratssaal:
Ersatzwahlen und Geschäftsbericht. Referat von Pfarrer Dr.
R. Ryser über Beratung wichtiger kirchlicher Fragen,

16. Ausfuhrverbot für Papier, Pappe, Cartons und
Cartonagearbeiten.

17. Der Bundesrat ordnet Aufnahme des Kartoffelbestandes

und Erhebung über Anbaufläche für 1918 an.
18. Genehmigung des Abkommens über Brotversorgung

mit den Bereinigten Staaten.
20. Die Berner Hochschule zählt bei Semefteranfang

1922 immat. Studenten, 387 Auskultanten, im ganzen
2309 Studierende.

21. Durch ein Legat der Frau Ackermann-Thoma
fallen der Burgergemeinde 100,000 Fr. zu.
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24. f alt Dberftforpsfornmanbant ©. gafirfänber, 74

gahre alt.
27. ©tänbetat St. ptjit. «Kercier in ©taruS wirb gum

fdjroeig. ©efanbten itt Serlin ernannt.
29. 9lbfdjtuf3 beS neuen SBirtfdjaftS* uttb ginang*

abfommenS groifdjen ber ©djroeig unb grantreich.
31. Ser SunbeSrat genehmigt bie tantonalett Soll*

gtetjungSberorbnungen über Kugbarmadntng ber SBaSfer*

fräfte.
— Srof- S. ©retier in Siel roirb gum orb. Srof.

für «Katbematif unb Sr. «K. Sürgi, «S- S. an ber bete'
rtttär*meb. gafuttät, roirb gum aufjerorbentlichen «Sro*
feffor ernannt.

— heftige Sälte wäljrenb ber lefetett igälfte be»

«JKottatS MS gu —23° C.

Sonderte, Stjeater, Sorträge.
1. gn ber greiftuberttenfebaft fptidjt Kationalrat

©reutictj über „3toed unb S^l °ex ©ogtatbemofratie".
4. IL SoftStongert beS Bern. DrdjefterbereittS in

ber frang. Sirdje.
— IV. «IbonnementSlongert bet bem. «Kufifgefell*

fdjaft mit SBeifen bott SBeber, Schumann unb Straufc,
Solift: S^of. g. Sufoni.

14. I. «Aufführung beS §eimatfct)u|theaterS: SS
Sdjmoder*Sifi bon D. bon ©reperg.

15. SBeitjttadjtSfottgert beS* ©äcifttiettbereittS: S'©n*
fance bu ©hilft, ©oltftett: «K. S. SebogiS (©opnan),
91. glurp (Senor), Sr. S. Seutfch (Safj), §. Sater*
hauS («Baß), ©. ©raf (Dtgel).

18. ©pmphonielongert greb §ap, SBerfe bon ©dju*
Bert, Sadj, «JKogart, Srat)mS, §ap.

ganuar 1918.
1. Slb 1. 3<muar treten bte neuen «Softtarife in

Sraft unb wegen ber Sofitemtot neue ©djalteteinfctjiätt*
hingen.
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24. f alt Oberstkorpskommandant G, Fahrländer, 74

Jahre alt.
27. Ständerat Dr. Phil. Mercier in Glarus wird zum

schweiz. Gesandten in Berlin ernannt.
29. Abschluß des neuen Wirtschafts- und

Finanzabkommens zwischen der Schweiz und Frankreich.
31. Der Bundesrat genehmigt die kantonalen

Bollziehungsverordnungen über Nutzbarmachung der Wasserkräfte.

— Prof. L. Crelier in Biel wird zum ord. Prof.
für Mathematik und Dr. M. Bürgi, P. D. an der vete-
rinär-med. Fakultät, wird zum außerordentlichen
Profefsor ernannt.

— Heftige Kälte während der letzten Hälfte des

Monats bis zu —23« d
Konzerte, Theater, Vorträge.

1. Jn der Fveistudentcnschaft spricht Nationalrat
Greulich über „Zweck und Ziel der Sozialdemokratie".

4. II. Volkskonzert des bern. Orchestervereins in
der franz. Kirche.

— IV. Abonnementskonzert der bern. Musikgesellschaft

mit Werken von Weber, Schumann und Strauß,
Solist: Prof. F. Bufoni.

14. I. Aufführung des Heimatschutztheaters: Ds
Schmocker-Lisi von O. von Greyerz.

15. Weihnachtskonzert des» CäcMenvereins: L'Enfance

du Christ. Solisten: M. L. Debogis (Sopran),
A. Flury (Tenor), Dr. P. Deutsch (Baß), H. Vaterhaus

(Baß), E. Graf (Orgel).
18. Symphoniekonzert Fred Hay, Werke von Schubert,

Bach, Mozart, Brahms, Hay.

Januar 1918.
1. Ab 1. Januar treten die neuen Posttarife in

Kraft und wegen der Kohlennot neue Schaltereinschr
anlangen.
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— Sont 1. ganuar an ift in ber ©tabt Sern bie
«JKitdjratiottieruttg eingefühlt. Sie SageSration beträgt
für ben «Kottat Sanuar 6 Segititer pro Sofort.

2. f 5Kar Sredjfel auS Seipgig, geb. 1878, ©rüttbet
ber atabem. Sudjhanblung.

3. SaS SolfSroittfttjaftSbepartement berfügt neu; ©in»
fdjränfungen im Sabierber6rauch.

5. f alt SunbeSrichter Sr. Sot). SBmfler oon Su*
gern, geb. 1846, Sräfibent be§ SunbeSgerichteS, 1903
Sireftor beS 3entratamteS für internat. ©ifenbahntranS*
poit, berfchiebene «JKale in internationalen ©ctjtebSge*
richten tätig.

— ©inweifjüng ber @olottjura*Kieberbtpp*Sabtt.
6. graitgöfifdje glieger loerfen morgenS 6% ilpx

Sranbbomben auf SaUnach ah, jebodj ohne wefentlidjett
©ctjaben attgurtebten.

— t in ©aanen goh- ©¦ SBürften, alt ©rofjrat unb
Sehrer, in feiner engeren §eimat als Sofalpoet befannt.

7. Sie Sammlung gugunften ber StiegSWäfdjerei
ergab gr. 23,537.80.

— t Sei einem Sawinenuuglüd in ©rau&ünben
Sltfreb Slmmatttt, gngenieur, bon Shun, geb. 1881.

8. Sie Srigabe 8 mobltiftert uttb übernimmt bett

©rengbienft im gnra für 10 SBoctjeu. <

10. f griebr. Suchmütler, Kotar, geb. 1854.

11. ©egen bie an pie Sern. Sraftwerfe 91.*©. er*
teilte Songeffion für baS neue «KütjIebergWerf («Kart*
mum 65,000 HP) finb über 30 ©infpradjen eingegangen.

11. Ser Stabtrat roählt als Sräfibent Dberridjter
Srüffef, als Sigepräfibenten Sr. SBettfteiu unb ©. «Koor.

15. Ser SunbeSrat errichtet eine gettgentrate gnr
Serforgung beS SattbeS mit Speifeölen unb Speifefetten.

16. «Mt «Jtüdfidjt auf bie uttgenügenbe Sohlen*
oerforguttg roerben bie Schulferien um 1 «JBoche berlängert.

— «Kadj langer, ftrenger Sälte heftig einfe|enbe§
Sauwetter.
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— Vom 1, Januar an ist in der Stadt Bern die
Milchrationierung eingeführt. Die Tagesration beträgt
für den Monat Januar 6 Deziliter Pro Person.

2. f Max Drechsel aus Leipzig, geb. 1878, Gründer
der akadem, Buchhandlung.

3. Das Bolkswirtschaftsdepartement verfügt neue
Einschränkungen im Papierverbrauch.

5. f alt Bundesrichter Dr. Joh. Winkler von
Luzern, geb. 1846, Präsident des Bundesgerichtes, 1903
Direktor des Zentralamtes für internat. Eisenbahntransport,

verschiedene Male in internationalen Schiedsgerichten

tätig.
— Einweihung der Solothurn-Niederbipp-Bahn.
6. Französische Flieger werfen morgens 6»/t Uhr

Brandbomben auf Kallnach ab, jedoch ohne wesentlichen
Schaden anzurichten.

— f in Saanen Joh. G. Würsten, alt Großrat und
Lehrer, in seiner e,rgeren Heimat als Lokalpoet bekannt.

7. Die Sammlung zugunsten der Kriegswäscherei
ergab Fr. 23,537.80.

— f Bei einem Lawinenunglück in Graubünden
Alfred Ammann, Ingenieur, von Thun, geb, 1881.

8. Die Brigade 8 mobilisiert und übernimmt den

Gvenzdienst im Jura für 10 Wochen, <

10. f Friedr. Buchmüller, Notar, geb. 1854.

11. Gegen die an Hie Bern. Kraftwerke A.-G.
erteilte Konzession für das neue Mühlebergwerk (Maximum

65,000 L?) sind über 30 Einsprachen eingegangen.
11. Der Stadtrat wählt als Präsident Oberrichter

Trüffel, als Vizepräsidenten Dr. Wettstein und C. Moor.
15. Der Bundesrat errichtet eine Fettzentrale zur

Versorgung des Landes mit Speiseölen und Speisefetten.
16. Mit Rücksicht auf die ungenügende

Kohlenversorgung werden die Schulferien um 1 Woche verlängert.
— Nach langer, strenger Kälte heftig einsetzendes

Tauwetter.
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— t in Steitt*Sietwil gafob Steffen, alt ©rofjrat
uttb Srogift, im «ittter bott 61 Sehten.

17. SeftanbeSaufnahme ber Sartoffeln in ber gattgen
©djweig.

18. ©rridjtuttg einer SBolIgentrale gur «Regelung beS

SerfefjrS in SBolIwartm.

— ©itifctjränfmtg im §anbel bon Kufttjolg uttb geft*
fefeung bon Jgöcbftptetfett.

19. Schweres gliegetuttgtüd auf bet Sfjuner*Slll*
menb, beibe glieger (©uetttat unb 9lrt.*8eut. Sitterlin)
finben babei ben Sob.

— ©ine Sommiffiott berät ben ©ntlourf beS «Kilitär*
bepartemetttS betr. «Dcobilifterung ber Sefertenre unb
«Jtefraftäre uttb betr. bie Qiüilbiettftpflictjt alter Schweiger
uttb SctjWeigerinnen. Sofortige Dppofition ber fogialbemo*
fratifdjen Sartei.

— grau ©mma §aufer*Sterct)t in Keapel fdjenft
bem SegirfSfpital Sitterlafen ihre gattge Slbenbbergbe*
fihuttg.

21. f in Suxid) Sr. «Jtob. «Kofer, auS «pergogett*
buchfee, geb. 1838, Dbertngenteur ber Korboftbahn.

24. Ser SunbeSrat erweitert bie Seftimmungen übet
«Abgabe bott Sonfummilet) unb Brot gu ermäßigten Sm*
fen.

— StaatSbürgerfurS. Sortrag bon Sarteifefretar
Saifer über bie poItttjd}e ©ntwidlung ber SijWeig feit
1815.

25. Sefchtagnahme bott 9tttpapier, SaMer uttb Sa*
piierabfällen.

26. Sie SBohnbebölferung SernS betrug ©nbe Se*
jember 1917 105,019 Serfonen.

29. SeftanbeSaufnahme bon §eu unb ©mb, ange*
orbnet burdj ben SunbeSrat.

• 30. f grau Slmtie SteMer*£opf, geb. 1861 itt Shun,
begabte «JRaterin.
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— f in Klein-Dietwil Jakob Steffen, alt Großrat
und Drogist, im Alter von 61 Jahren,

17. Bestandesaufnahme der Kartoffeln in der ganzen
Schweiz.

18. Errichtung einer Wollzentrale zur Regelung des

Verkehrs in Wollwaren.
— Einschränkung im Handel von Nutzholz und

Festsetzung von Höchstpreisen.

19. Schweres Fliegerunglück auf der Thuner-Allmend,
beide Flieger (Gusniat und Art.-Leut, Bitterlin)

finden dabei den Tod,

— Eine Kommission berät den Entwurf des
Militärdepartements betr. Mobilisierung der Deserteure und
Refraktäre und betr. die Zivildienstpflicht aller Schweizer
und Schweizerinnen. Sofortige Opposition der sozialdemokratischen

Partei.
— Frau Emma Hauser-Sterchi, in Neapel schenkt

dem Bezirksspital Jnterlaken ihre ganze Abendbergbesitzung.

21. f in Zürich Dr. Rob. Moser, aus Herzogenbuchsee,

geb. 1838, Oberingenieur der Nordostbahn.

21. Der Bundesrat erweitert die Bestimmungen über
Abgabe von Konsummilch und Brot zu ermäßigten Preisen.

— Staatsbürgerkurs. Vortrag von Parteisekretär
Kaiser über die politische Entwicklung der Schweiz seit
1815.

25. Beschlagnahme von Altpapier, Papier und
Papierabfällen.

26. Di« Wohnbevölkerung Berns betrug Ende
Dezember 1917 105,019 Personen.

29. Bestandesaufnahme von Heu und Emd,
angeordnet durch den Bundesrat.

' 30. f Frau Annie Stebler-Hopf, geb. 1861 in Thun,
begabte Malerin.
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31. Sin ber §auptberfammluttg ber geogr. ©efell*
fdjaft Spricht «Sribat*Sogent Sr. Kußbaum über „Sllpwirt*
fdjaftltaje Serhältniffe in ber ©emeinbe ©uttanttett".

— Sie große SanbSt)ut*«KüfjIe brennt nieber.

Sottgerte, %ptattx, Sotttäge.
4. I. Seilitter Somd)or*Songert unter Seitung bon

Srof. §. Kübel.
5. Ordjefterfongert, Seitung D. grieb.
8. IL Songert beS Serliner SomctjoreS. 3ur Sluf*

führuttg gelangen a capella*Sorträge unb bie IL Spm*
Phonie bon ©uftao «Kahler. Seitung Srof- «Jtübel unb
DSfar grieb.

9.—11. ©aftfpiet §ebroig grancillo*Saufmann (Sar*
bier bon Seoilla, Srabiata).

10. Seettjobenabenb bon ©ugen Sing.
11. gn ber greiftubentenfctjaft lieft gfabefta Saifer

auS eigenen SBerfen bor.
13. Sortrag bon Srof. Sübemann über: „SieStecht*

fertigung auS bem ©tauben".
15. «ilbonnementSfongert ber bem. «Kufifgefellfdjaft.

SoliSten: ©. ©ounb*Sauterburg auS SBien (9llt), SBerfe

bon Schubert.
17. Slabierabenb bon Sr. S. ©benftein auS SBien.

18. SolfSlieberafcenb ©lifabetb ©ounb*Sauterburg.
20. Songert beS Seipgiger ©ewanbhattS*Duartetts.
22. Songert ©orneliuS Sromp (Sioline) mit bem

Stabtordjefter.
24. Sn ber greiftubentenfctjaft trägt ter öfter. Spri*

fer grang SBerfet auS fefnen Sichtungen üor.
— Sernifdiet §ochfchuioerein: Sortrag bon Srof. Sr.

©. be «Jtepnolb über „Sie Schweig in ber ©efdjidjte
unb im Seben ©uropaS".

25. Sieberabenb SBittp «Jtöffel (Saß*Sarttott).
29. VI. «IbonnementSfongert ber bem. «JRufifgefeit*
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31. An der Hauptversammlung der geogr. Gefellschaft

fpricht Privat-Dozent Dr. Nußbaum über „Alpwirtschaftliche

Verhältniffe in der Gemeinde Guttannen".
— Die große Landshut-Mühle brennt nieder.

Konzerte, Theater, Vorträge.
4. I. Berliner Domchor-Konzert unter Leitung von

Prof. H. Rödel.
5. Orchesterkonzert, Lestung O. Fried.
8. II. Konzert des Berliner Domchores. Zur

Aufführung gelangen g, «äpsIIä-Vorträge und die II.
Symphonie von Gustav Mahler, Leitung Prof. Rüdel und
Oskar Fried,

9, -11, Gastspiel Hedwig Francillo-Kaufmann (Bar«
bier von Sevilla, Traviata).

10, Beethovenabend von Eugen Linz,
11. Jn der Freistudentenschaft liest Isabella Kaifer

aus eigenen Werken vor.
13. Vortrag von Prof. Lüdemann über: „Die

Rechtfertigung aus dem Glauben",
15. Abonnementskonzert der bern, Musikgesellschaft.

Solisten: E. Gound-Lauterburg aus Wien (Alt), Werke
von Schubert.

17. Klavierabend von Dr. V. Ebenstein aus Wien.
18. Volksliederabend Elisabeth Gound-Lauterburg.
20. Konzert des Leipziger Gewandhaus-Quartetts,
22. Konzert Cornelius Tromp (Bioline) mit dem

Stadtorchester.
24. In der Freistudentenfchast trägt der öfter. Lyriker

Franz Werfel aus sesnen Dichtungen vor.
— Bernifcher Hochschulverein: Vortrag von Prof. Dr.

G. de Reynold über „Di,e Schweiz in der Gefchichte
und im Leben Europas".

25. Liederabend Willy Rössel (Baß-Bariton).
29. VI. Abonnementskonzert der bern. Musikgesell-
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fdjaft. ©oliftin: «ittttta Saempfert, tgl. württembergifdje
Sammerfaitgeritt auS granffurt a. «JKain (Sopran), So*
reng Sehr (Siolottcetlo), SBerfe bott §apbn, Sad), SKogatt.

gebruar 1918.

1. Ser Stabtrat befdjtießt ©tftelluttg eines guß*
wegeS Slate*Säiettgiaben unb nimmt bie «Kotion glg
betr. SubmiffionSroefen an. Sntetpeltation Sübp bett.
Unfallbetfidjetitng beS ftäbt. «SerfonalS.

— Ser SunbeSrat bietet bie 12. Snfanterie Sri*
gäbe auf «Jtnfudjett beS gürdjer «Jteg.*«Bräfibentett SBerfe

ftetit nadj 3üridj auf, um brotjenben innetn Unruhen
gu begegnen.

— Ser SunbeSrat befdjtießt bie ©rridjtung einer
eibg. ©teuerberloattung unb wählt gum Sireftor §ans
Stau.

— §ödjftpreife für §eu unb ©troh, Seer uttb Seer*
probufte.

— ©rhöhung ber Säfepretfe um 15 «Rp. baS Sito.
— ©etteratbtreftor ber ©. S. S. roirb «Irfene

«Kiquille.
— Sn ber ©tabt Sera erhatten 27,000 Serfonen,

gleid) 26 % ber Seöölferung, Seben§mittet gu rebugierten
«Steifen.

4. Ser Sampffchiffoerfehr auf bem Sljuner* unb
Srfengerfee roirb eingestellt, am 15. «Karg tritt ein
«Kotorfdjiff auf bem Sriengerfee in gunftion.

5. SranbauSbrudj in ber S"tberfabrif SBorblaufen.
10. SäeftanbeSaufnahme oon (S-pemilatien.
12.—24. SeftanbeSaufualjttte bon gett unb ©peffe*

ölen fn ber gangen Schweig.
13. «Karft*©ferauffuhr fehr groß. %xei» 28—30 «Rp.

Säfenaebfrage immer noch gtoß.
14. SBilbfellmarft im SürgerljauS.
— t in Srteng «Kater unb Shotograpt) «KattfjäuS

Sdjitb*Sid)fe(.
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schaft. Solistin: Anna Kaempfert, kgl. württembergische
Kammersängerin aus Frankfurt a. Main (Sopran),
Lorenz Lehr (Violoncello), Werke von Haydn, Bach, Mozart.

Februar 1918.

1. Der Stadtrai beschließt Erstellung eines
Fußweges Aare-Bärengraben und nimmt die Motion Jlg
betr. Submissionswesen an. Interpellation Düby betr.
Unfallversicherung des städt, Personals.

— Der Bundesrat bietet die 12. Infanterie Brigade

auf Ansuchen des Zürcher Reg.-Präsidenten Wetzstein

nach Zürich auf, um drohenden innern Unruhen
zu begegnen.

— Der Bundesrat beschließt die Errichtung einer
eil>g. Steuerverwaltung und wählt zum Direktor Hans
Blau.

— Höchstpreise für Heu und Stroh, Teer und
Teerprodukte.

— Erhöhung der Käsepreise um 15 Rp. das Kilo,
— Generaldirektor der S. B. B. wird Arsène

Mquille.
— Jn der Stadt Bern erhalten 27,000 Personen,

gleich 26 «/« der Bevölkerung, Lebensmittel zu reduzierten
Preisen.

4. Der Dampfschiffverkehr auf dem Thuner- und
Brienzerfee wird eingestellt, am 15. März tritt ein
Motorschiff auf dem Brienzerfee in Funktion.

5. Brandausbruch in der Pulverfabrik Worblaufen.
10. Bestandesaufnahme von Chemikalien,
12. —24. Bestandesaufnahme von Fett und Speiseölen

in der ganzen Schweiz.
13. Markt-Eserauffuhr sehr groß. Preis 28—3« Rp.

Käsenachfrage immer noch groß.
14. Wildfellmarki im Bürgerhaus,
— f in Brienz Maler und Photograph Matthäus

Schild-Bichsel.
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15. Sie ©teuergefe|initiatibe hat 31,931 Unter*
fdjriften ergeben.

16. f Songin «Mittat, geb. 1844, auS «Solett, nahm
1863 am polittfdjett «ilufftanb teil, 1870 als gietWütiget
ber ©anftätSabteilung im beutfch*fiangöfifdjett Sriege, «Jtrgt
in Sürett a. Sl., feit 1893 in Sera.

— f ©. §irai, SlmtSttotar uttb SlmtSridjter in
Snterlafen, geb. 1863.

17.—10. «Karg. SottberauSftelluttg im Sunftmu*
feum. SBerfe oon Serttja 3nrictjer, Sertha §ittbettlaitg,
«Kariaittte Samoit.

19. Sie SartoftelbeftanbeSaufnaljtne beS SantonS
Sera ift beenbet: Slnbauflädje 17.275,4 §eftaren. Sat*
toffelüorräte 1.112.232 Soppelgetttner.

21. 9ln Stelle beS gurüdtretettbett b. Sit«*« nnrb
Sr. jur. SBagmere, Stjefrebafteur beS „Sourttal be

©enebe", gum fcbwetg. ©efaitbtett in «Jtom gewählt.
22. StabrratSfijmng: Sie «illignementSpläne Sruntt*

ctbertt uttb Keubrüd*©ngerieb werben genehmigt. «JKotion
«IKarbach betr. ärtglictje Untetfuchung bet ©djutfinber
Wirb erheblich erflärt.

25. <Qöd)ftpreife füt Seittöl.
26. f Stlbert ©tudt, geb. 1871, 1898 am Seebttifum

in Siel, 1913—16 «Reftor ber genlrglfcftweigerifcben Ser*
fehrS* unb SerwaltuttgSfchute in Sugern.

27. Ser «Jteittertrag aus «Karten unb Sartenbertauf
„pro Snbentute" beträgt für bte gange ©äjweig 334,398
granfen.

— t Sofj- Saf. ©tur, geb. 1830, bott 1876—1893
Dberletjret an bei «Softgaßfihute, fpäter att ber Stichen*
felbfcbule.

Sonjette, Zpieatex, Sotttage.
4. ©rftaufführuttg beS SammerfpieleS „SgertteS

©djulb" bott «Kar «ßulöer, Sera*«JKüncheit.

— ©rtrafottgert beS ©tabtorctjefterS im Safitto, ©otift
Sammerfänger ©ruft SrauS, Serlttt (Senor).
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15. Die Steuergesetzinitiative hat 31,931
Unterschriften ergeben.

16. f Longin Miniat, geb. 1844, aus Polen, nahm
1863 am polnischen Ausstand teil, 187« als Freiwllliger
der Sanitätsabteilung im deutsch-französischen Kriege, Arzt
in Büren a. A., seit 1893 in Bern.

— 7 G. Hsrni, Amtsnotar und Amtsrichter in
Jnterlaken, geb. 1863.

17. —10. März. Sonderausstellung im Kunstmuseum.

Werke von Bertha Züricher, Bertha Hindenlang,
Marianne Damon.

19. Die Kartoftelbestandesaufnahme des Kantons
Bern ist beendet: Anbaufläche 17.275,4 Hektaren.
Kartoffelvorrate 1.112.232 Doppelzentner.

21. An Stelle des zurücktretenden v. Planta wird
Dr. jur. Wagniöre, Chefredakteur des „Journal de

Genève", zum schweiz. Gesandten in Rom gewählt.
22. Stadtratssitzung: Die Alignementspläne Brunnadern

und Neubrück-Engeried werden genehmigt, Motion
Marbach betr. ärtzliche Untersuchung der Schulkinder
Mird erheblich erklärt.

25. Höchstpreise für Leinöl.
26. f Albert Stucki, geb. 1871, 1898 am Technikum

in Biel, 1913—16 Rektor der zentralschweizerischen
Verkehrs- und Verwaltungsschule in Luzern.

27. Der Reinertrag aus Marken und Kartenverkauf
„pro Inventate" beträgt für dse ganze Schweiz 334,398
Franken.

— 7 Joh. Jak. Glur, geb. 1830, von 1876—1893
Oberlehrer an der Postgafzschule, später an der Kirchen-
feldschule.

Konzerte, Theater, Vorträge.

4. Erstaufführung des Kammerspieles „Jgernes
Schuld" von Max Pulver, Bern-München.

— Extrakonzert des Stadtorchesters im Kasino, Solist
Kammersänger Ernst Kraus, Berlin (Tenor).
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5. IL Samn.ermufit*9lufführung ber bex.ifdyen «Ku-
fifgefellfdjaft. SBetfe bon ©utet, Seettjoben, «JKogatr.

6. gietftubentenfchaft. Sortrag ooit Sr. D. ©djitp*
ber über feine «ßhilbfophie.

7. 9luffühmng beS jQeimatfdjutjtfjeaterS: „Ser SIjrü|*
weg" bott Sllfreb gattffjaufer.

8. Slabierabettb bon gutiette SBüjl: SBerfe bon Sifgt,
Seethoben, ©djumantt, ©hopitt, SratjmS.

11. Sottgert beS „©ottferöat. be «SariS". ©b. KiSler
(Siantfte): «Jttogart, ©aubert, ©aint*©aenS, gaure, ©t)0*
pin, Seethoben.

12. Semifdje «JKufifgefellfchaft. ©rfieS Seethoben*
tottg'ert. ©otift: D. 3iegler.

13. greiftubentenfctjaft. Sofepf) «Jieitttjarb lieft auS

feinen SBerfen oor.
14. SBotjttätigfettSauffüIjrattg gugunften ber ©djwei*

gerfolbaten.
17. unb 23. Stabierabenb gerruccio Sufoni. SBerfe

bon Sadj, Seethoben, Sifgt, ©hopin.
19. VII. SlbonnementSfongert ber beraifdjett «Htufif*

gefettfdjaft. Sotiftin: geleite SBilbbrunn. Seethoben.,
SrahmS unb Slttbreae.

26. Semifctje «Kufifgefeltfchaft. IL Seetljobenfon*
gert. Solift: ©. Sromp.

«Karg 1918.

1. Ser 3ugSberfehr ift bon heute an um Vs rebu*
giert Wegen SohlenmangelS.

— Ser SunbeSrat berbietet bie Verausgabe bet

„greten gugenb", ber „gorberung" unb ber „gugenb*
gnteraatiottale". >

>¦

2.-3. «Kädjttger Schneefall bewirft SerfefjrSftörun*
gen.

!3. f SBilh- Ddjfenbeüt, geb. 1845, feit 1894 sKttgtieb
gtieb unb feit 1906 Sräftbent beS SanfrateS ber Santo*
nalbattf:
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5. II, Kamn ermusik-Aufsührung der ber.ischen Mu-
sikgesellschast, Werke von Suter, Beethoven, Mozart.

6. Freistudentenfchaft. Vortrag von Dr. O. Schnyder

über seine Philosophie.
7. Aufführung des Heimatschutztheaters: „Ter Chrütz-

weg" von Alfred Fankhauser.
8. Klavierabend von Juliette Wihl: Werke von Liszt,

Beethoven, Schumann, Chopin, Brahms.
11. Konzert des „Conservat. de Paris". Ed. Risler

(Pianiste): Mozart, Gaubert, Saint-Sasns, Faurs, Chopin,

Beethoven.
12. Bernische Musikgesellschaft. Erstes Beethovenkonzert.

Solist: O. Ziegler.
13. Freistudentenschaft. Joseph Reinhard liest aus

seinen Werken vor.
14. Wohltätigkeitsaufführung zugunsten der

Schweizersoldaten.

17. und 23. Klavierabend Ferruccio Bufoni. Werke
VM Bach, Beethoven, Liszt, Chopin.

19. VII. Abonnementskonzert der bernifchen
Musikgesellschaft. Solistin: Helene Wildbrunn. Beethoven,
Brahms und Andreae.

26. Bernifche Mufikgesellschaft. II. Beethovenkonzert.

Solist: C. Tromp.

März 1918.

1. Der Zugsverkehr ist von heute an um V3 reduziert

wegen Kohlenmangels.
— Der Bundesrat verbietet die Herausgabe der

„Freien Jugend", der „Forderung" und der „Jugend-
Internationale".

2.-3, Mächtiger Schneefall bewirkt Verkehrsstörungen.

l3. s Wilh. Ochsenbein, geb. 1845, seit 1894 Mitglied
glied und seit 1906 Präsident des Bankrates der
Kantonalbank:
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5. f in Surgborf «Rub. gfelt, geb. 1854, fett 1883
Sierargt bafelbft.

6. SBiberfpettffcige, bilfSbimftpftid)tige «Jtuffen in
Uetenborf muffen berhaftet roerben.

8. 9lrt.*Dberleutnaitt Sl. Sdjodj unb gliegerteut*
nant SoutS Sagan ftürgen auf ber Shuner*9lllmenb mit
einem Soppelbeder gu Sobe.

10. f Stjeopljil ©ourant, geb. 1883, ©efunbar*
leprer, feit 1911 Slbjuttft ber ftäbt. ©djulbireftion, bra*
matifdjer Sidjter.

11.—27. SunbeSberfammlung. Seratung beS Keu*
tralitätSberichteS; bie birefte SunbeSfteuer roirb mit 138

gegen 21 Stimmen gur 9lblefjnung empfohlen; bie bon
©rimm berlangte Schaffung eineS eibg. SerpflegungS*
amteS roirb abgelehnt; Sermehrung ber 3atjl ber SunbeS*
rate mit 72 gegen 53 Stimmen abgelehnt. SaS Softulat
geigentointer betr. Kotunterftüfeungen wirb angenommen,
©in «Angriff auf SunbeSrat 9tbor wegen gnbiSfretion
gegen Stauen wirb unbegrünbet erflärt. Sritif gegenüber
bem «itrmeeargt. ©S werben fotgenbe Softulate angenotn*
men: «JtodjatE («JKehranbau bon Sartoffeln um 50 <y0 unb
©etretbebau in einer Solonie [«JKaroffo]), Dbp (SäfeauS*
fuhr), gretj (Uebernaljme beS gangen «KildjpreiSauffchla*
geS burd) ben Sunb). Stbgetehnt roerben: Softulate «Kaine

(ballige Unterbinbung ber SebenSmittelauSfütjr), ©etpfe
(gnnenlotonifation), Sdjmib (Dlten) betr. SefotbungSer*
Ijöhung ber «SoftauSIjelfer. Sie Softulate Sdjmib _(3ü*-
ridj) betr. Serabfotgung bon ©eneralabonnementen unb
«Jtochair betr. berme"t)rtett Urlaub an ben S. S. S. Werben

angenommen. Softulat ©rimm betr. SBotjttuttgSitot wirb
angenommen.

11.—21. ©roßratsfijjung: SrtegSfeuerratgs'gui'agett
roerben befdjtoffen. Sie ©teuergefejjinitiatibe roirb emp*
fohlen. Ser per.iobifctje SireftionSWechfel roirb aufgefjo*
ben. SaS Sehrerinnenfeminar wirb bon ^inbetbanf nadj
Shun oerlegt. Sie «Kotion 3*ngg betr. ©inführung beS

freien SamStagnadjmittageS Wirb erheblich erflärt.
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5. f in Burgdorf Rud, Jseli, geb, 1854, seit 1883
Tierarzt daselbst.

6, Widerspenstige, hilfsdienstpslichtige Russen in
Uetendorf müssen verhaftet werden.

8. Art.-Oberleutnant A. Schoch und Fliegerleutnant
Louis Pagan stürzen auf der Thuner-Allmend mit

einem Doppeldecker zu Tode.

10. f Theophil Courant, geb. 1883, Sekundarlehrer,

feit 1911 Adjunkt der städt. Schuldirektion,
dramatischer Dichter.

11. —27. Bundesversammlung, Beratung des

Neutralitätsberichtes; die direkte Bundessteuer wird mit 138

gegen 21 Stimmen zur Ablehnung empfohlen; die von
Grimm verlangte Schaffung eines eidg, Verpflegungsamtes

wird abgelehnt; Vermehrung der Zahl der Bundesräte

mit 72 gegen 53 Stimmen abgelehnt. Das Postulat
Feigenwinter betr. Notunterstützungen wird angenommen.
Ein Angriff auf Bundesrat Ador wegen Indiskretion
gegen Italien wird unbegründet erklärt, Kritik gegenüber
dem Armeearzt, Es werden folgende Postulate angenoinmen:

Rochaix (Mehranbau von Kartoffeln um 50«/« und
Getreidebau in einer Kolonie (Marokkos), Ody (Käseausfuhr),

Frey (Uebernahme des ganzen Milchpreisaufschlages
durch den Bund). Abgelehnt werden: Postulate Naine

(völlige Unterbindung der Lebensmittelausfuhr), Gelpke
(Jnnenkolonisation), Schmid (Ölten) betr, Besoldungserhöhung

der Postaushelfer, Die Postulate Schmid (Zürich)

betr. Verabfolgung von Generalabonnementen und
Rochaix betr. vermehrten Urlaub an den S. B. B. werden

angenommen. Postulat Grimm betr. Wohnungsnot wird
angenommen.

11.—21. Großratssitzung: Kriegsteuerungszulagen
werden beschlossen. Die Stcuergesetzinitiative wird
empfohlen. Der periodische Direktionswechsel wird aufgehoben.

Das Lehrerinnenseminar wird von Hindelbank nach

Thun verlegt. Die Motion Zingg betr. Einführung des

freien Samstagnachmittages wird erheblich erklärt.


















































